
Ailgemeines

Dieses innovative, aul3erordcntlich preis-
ghnstige FeIclon-j\larni-VViih1ciLit wird
liii Alarm all von Hirer Alarnizentrale an-
gesteuert und wah It darau Ihin vol lautoma-
tisch die von Ihnen einprorammierte RLII-
nummer an. Sobald dcr Tel nehmer ab-
hehi. h6rt ereinen intermittierenden Warn-
ton zur Kennzeichnung des ci ngetretencn
AlarmIalls.

Je nach Programmicrung kOnnen I his 8
verschiedcnc Tei!nchmer autoinatiscli
nacheinander angewdhlt werden zur ErhO-
hung der Sicherheit, falls ein Tel lnehmer
ci nmal nichi zu Hause ist, oder einer der
gewOhiten AnschlLissc nut cinem Anruthe-
antworter heleet ist.

Bedienung und Funktion

Inn Normalfall befindet sich das EL y
-Tele lon-Alarni-Wdhlgeniit TAW 1000 inn

Ruhezustand.
Aulgrund der durchdachten SchaliLings-

technik nimmt die E!ektroiiik des TAW
1000 iiii Ruhezustand überhaupt keinen
Strom an I. H iendurch ist ein vol kommen
aLitarker Betnieb (then eine 9 V-Blockhatte-
ne far viele Jahre mOglich. Ein Auswech-
scm der Alkali-Mangan-Blockbatterie 1st
hhlicherweise nur alle S Jahrc erforderl ich.

Zur Ansteucrung dunch die Alarnianla-
ge hesitzt this TAW 1000 clue universelle
Eingangsschal Lung. die gal vanisch dunch
einen Optokoppler von den Amtsseite des
Wtihlgcnates getrennl 1st. Zur AuslOsung
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TelefonwAlarmm
Wa'"h I g e ra'"t TAW 1000
Vollautomatisches, mikroprozessorgesteuertes Wählgerat
zum Absetzen eines Alarms Ober die Telefonleitung.

Tabelle 1: Technische Daten des Telefon-Alarrn-Wählgerätes TAW 19(M)

Rufnurnmernspeicher . .......................................................................... 8 x lôstellig
Wahlverfahren: . ....................Pnogrammierung: IWV mid MFV Alanmwahl: IWV
Signaltöne . ....................................................... ..Alarmton. Fehlenton, Low-Bat-Ton
Betriehsspannun,. ............................................... 7 V his 10 V (9 V-Blockbattenie)
Ruhestromaufnahmc . ...................................................................................... 0 mA
Betriehsstrorn: . ............................................Ca. 20 mA wLihnend des Wiihlvongangs
Steuereiiigaiig (zur Auslösung) ........................................... V his IS V/ca. 10 mA

oden potential icier Relaiskoniakt bzw. Alanmtaster
Ansehlüssc.. ............................. LOtanschlhsse für Festinstallation am Steueneingang

(von der Alanmzentnale kommend) und am Telefonanschlul$
(parallel zunu ..nonnialen" Telefon)

Abmessungen (HxBxT)' ...................................................................50x131x68 mm

nen Steuenspannungen zwischen 5 V
und 15 V clienen, hel einem StnomfluB von
Ca. 10 mA. Die meisten handelsüblichen
Alarmzentnalen besitzen entsprechende
Steuenausgiingc, die inn vorliegenden Fall
iliclilciiiiiialpoteiitialt'i-eiZLI.Seiii hnauehen.

A.ltennativ kann aLich cm potentialfneier
Relaiskontakt zun AuslOsung des VViihl-
vongangs dienen.

Die Programmienung des Gerittes 1st
denkban einfach und enlolgt uhen das paral-
lel zum TAW 1000 geschaltete ,,normale"
Telefon. Hienaufgehen win in einem sepa-
naten Abschnitt noch detailliei-t em. Jedes
handelsübljche Telefon, das nach dem
IWV- ocler MFV-Wahlvenfahnen arbeitet,
1st für die Pnognammierung gecignet.

Nach der Alarmauslosung (Ansteuerun(l
mindestens 0.1 sek.) werden dann die von-
hen ci npnognarnmicntcn Telefonn u ni menu
nacheinanden angcwtihlt. Bel den Wahl ci-
ncr Teilnchmennunumen wind zunachst den
Hdner ..ahgenommen". Danach wartet das
TAW 1000 his Lu I Minute auf ein Fieizei-
chen. Dabei wind auch ein 400 Hz-Signal
das viele Nebenstellen beneitstellen als
Fneizeichen akzcptiert. SpOtestens nach Ah-
lautdiescrTime-Qut-Zeit startet del-Wahl-
vorgang.

I in danan hOnt das TAW 1000
in die Lci lung hi nei n. Bei Detekt ienung
cines Besctztzeichcns wind die Venhindung
autornatisch unterbrochen rind mit den Wahl
der nächsten cinpnogranunuierten Rulnum-
mer hegonnen.

Wird ein Freizeichen enkannt, wartet das
TAW 1000 maximal eine Minute, his den
Tel lnehmer abnimnit. Wiihrcnd diesen Pha-
se hlendet das Gertit einen intenniittiercn-
den Warnton zur Kcnnzeichnung des em-
getnctcnen Alarmfal Is em.

Nach dciii Ahnehmcn des Tell nehmens
wind diese Toneinhlendung für clue Minu-
te aufnechtenhalien. Danach gilt den Tell-
nehmen als crreicht, und es folgt die An-
wahi den niichsten Teilnchmernummer.
Falls vor Ahlauf den Time-Out-Zeit den
Teilnehmer wieder autlegt rind die Post
cinen Besetztton gencrient, hnicht die Ver-
bindung vorhen ab, und rlen nhchste Teil-
nelimcn wird entsprechcnd tihher ange-
wtihlt.

Al Ic nicht enlolgncich angewiihltcn Tell-
nchmer wcnden wiedenholt angeru len. his
siimtliche Vcrsuchc enfolgreich warcn. 1st
insgesamt cine Zeit von 30 Minuten ahge-
laufen. so schaltet das TAW 1000 auch hel
nicht erfolgreicher Wahl allen gewünsch-
ten Tei lnehmer selbstthtig ah.

Programmierung

Zun Programmienung den gewhiischtcn
Telel'OullUrinnern wi id das Genilt mit dciii
auf den Fmontplatte angeondneten Taster
cingeschaltet. Nun ltiüt sich Ober this zum
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TAW 1000 paral lelliegende ,norma1c"
Telefon die Programmierung der Rufnum-
mern vornehmen.

Wird innerhaib einer Minute das Tele-
fon nicht abgenoiiimen, so schaltet sich das
Gerht autornatisch wieder aus. Hierdurch
ist auch einc cinfache Batteriekontrolic
moglich. die cinmal mi Monat vorgenom-
men wcrdeii sollte. 1st die Batteriespan-
hung outer 7 V gesunken. so leiichtet die
Bauerie-Kontrol I-LED nicht mehr au fund
es ist ciii Auswechse!n der Batteric er6r-
derlich. Trotidem ist der Betrieb des GeiI-
tes im allgenieinen aber noch für cinen
weiteren Monat gesichert.

Bei einern Neugeriit ist zunüchst die
Code-Nunimer einzugehen. Die Vorge-
hensweise sieht wie folgt aus:

Nach dern Ahnehmen des Telefonho..ers
ertant in gewohnter Weise das normale.
vorn Telefonnetz gcnericrte Freizeichen.
Zusdizlich hOren Sic dell TAW 1000
erzeugten ,,Code-Ton". Eine gcnaue Aol-
listung der uiiterschiedlichen l-inblcndtd-
ne ist in Tabelle 2 dargesielli.

Code-Nummer
Daniii die prograninlicrien Telefonnuni-

niern nicht wesejitlich oder durch Unhe-
lugte geldscht oder veriindert werden, ist
eine Geheimnummer erlorderlich. Diese
Code-NImmer mUssen Sic bei alien Pro-
grammierungcn und Anderungen voran-
stellen, worauf wir gleich noch detaillicri
ci ngehen.

Bci cinem Neugeriii bzw. im Anschlu13
all ne Gcsamiloschung erwartet das TAW
1000 nach dem Abnehmen des Telcfonhd-
rcrs als erstes die hi ngabc lhrer persön!i-
chen Code-Nummer. Diese Gehei mnum-
mcr kann his zu 16 ZilTern aufwcisen.
Sinnvollcrweisc soliten die ersten Ziffemn
aus del- eigencn Telefonnunimer bestehen,
gefolgi von ciner frei wiihlharen wciteren
Ziffernkombination. Das Voranstc!Ien der
eigencn RLlfnummer hat den Vorteil, daB
auf kcinen Fall ein oehUhrenpflichtiges
GesprLich zustandekonuiit, cia voni Post-
neiL aus bei Anv'ahl der cigenen Nunimer
Ublicherweise der Bcsctziton generleri
w i rd.

Nach AhschlulJ der Eingahc dieser Ge-

1

3
4
5
6
7
	

I UIIIILIIIII¼_t IIU IlIhIIJ /

8
	

Tei Inehniernuninier 8 pro
9
	

Alarmwahl frcigehen
0
	

Alarmwahl sperren

heimnuminer wiid cinfach der HOrem aul-
gelegi. Die his dahin gewiihltcn ZilTeni
sind nLin im Speicher des TAW 1000 aIs
Ihre persdnliche Gchci mnummcr ahgelegt.

Soilten Sic die Geheimnummer cinmal
vergessen oder veriegi hahen. so ist unillil-
telbar keinc Neuprogrammierung per Te-
icton maglich. Dennoch konncn Sic cinc
ncuc Geheimnummer programmiercn. in-
deni Sic das Gerdt dffnen, die CodierbrBk-
ke J I schlicBcn (lurch Aufstccken des
Jumpers. Hierdurch wird die alte Geheim-
nummer (Code-N LI mmcm) gcliischt, cind das
TAW 1000 ist für die Eingahe cleF ncucn
Code-Nummer nach dciii Ahhehen des Te-
Ic Ion ho ems here ii.

Im AnschlulJ all Beendigung der
Eingahc wird der TclefonhOrcr aufgcicgt.
der Jumpermper ciii ferni und das Gehau sc w ic-
der geschlossen.
Durch dell der Pro-

rung cincr ncucn Code-Nummer in Ver-
bindung unit dem Sctzcn des Jumpers. wic
vorstchcnd bcschrichcn, werden die Bbri-
gcn abgcspeichcricn Nummern im Spei-
cher des TAW 1000 nichi herdhrt.

Das ELV-TelcIon-Alariii-Wühlgeriit
kcnnt mchrcrc Programniicrartcn. Grund-
sitiIicli vird jede Prograiiiuuierung Illit der

nunmncrhc°onncn.
erammicrcn.Bei ruchtuger Erkcn-

lung ist cin Bestii-
tigungsion LU VCi'-

nchmen.
In dicscm Zusammenhang ist noch an-

zunicrken, cIaI. die Genericrung jeglicher
StatiustOnc unabhangig von denen i m Post-
neiL erfolgi. cl Ii. sow hI del-Statuston des
Posinctzes (hei Voiaiiwiililcn der cigcncn
Rufnumnicr imn al Igemcincn der Bcsctzt-
ton) uncl del- BcstLitigungsion vorn TAW
1000 uberlagcrn sich. Lctztercr istjcdoch
lcicht durch die verhnclertc Toniagc zu
erkennen.

Wahl des Betriebsmodus
Im AnschluB an die Eingahc der Code-

Numiiier (Gehci mnumnier) wird einc wci-
tcrc Zi 11cr (0-9) zur Auswahl der Speicher-
zcllc eingcgchcn. Ahhildung I zeigi die
grundsatzliche Vorgehcnsari. Das System
gcncricrt danach cinen Bcstiiiigungston.

AIIe Progranimicrungen werden durch
AuI'legcn des Uorcrs hccndct. wohci sich
das TAW 1000 spLiicstcns mit Ahlauf von
einer Minute nach der Ietztcn AktivitLii
selbst ausschaltci. Tabclle 3 zcigi die zu-
sanimcnfasscnde Darstcllung der cuntcr-
schicdlichen Modi.

Mit den Modus-Nummemn I his 8 wird
jeweils cine der 8 RuInummcrnspcicher
ausgewahlt (Tahelle 3). Es folgt die Wahl
ciner his zu I ôstclligcn Rutnuninier. die
nach dciii Aulicgcn des HOrcrs im ange-
wiihlicn Speicher ahgclegt wird. Durch
AuI'Icgcn des Horcrs gleich nach der Wahl
der Modusnummern wird die entsprechcn-
dc Spcicherzellc gcloscht uncl bci del- an-
schlicBcndcn Alaruiiwahl Ohcrgangcn.

Durch die Wahl del- Modusnuinrncr 9
und anschliclJcndcs Auticgcn des HOrers
wird grundsatzlich die Alarmwahl frcigc-
gcbcn. wührcncl clurch die Wahl der Ziffer
0 die Alaruruwahl kompleit gesperut wcrdcn
kann, um somit Lurzzeitig heispielswcise
für dell der Alarnianlage die Funktio-
nen des TAW 1000 zu sperren.

Hdrcr Ahnchmen	 Geheimnuninier	 Mode	 Zusatz	 Auflegen

max. 16 Zi ffcrn	 I Zi 11cr max. 16 Ziffern

Bud 1 zeigt die grundsatzliche Vorgehensart des Programmierablaufs

Tabelie 3: Zusammenfassung der unterschiedlichen
Prograrnniierrnöglichkeiten des TA W 1000

Modus-	 Bedeutung
N ummer

Tabdlle 2: Schenlatisehe I)arstellung der vorn TAW 10(M) generierleli Statuslöne

I. Code-Ton

2. Bcstiitigungston

3. Fehlerton	 -U-U-ftU---ftU-ftU---frU-frI1---
4. Freiton	 H
5. Uherlaufion

6. Lo-Bat-Ton

Tei lnehnicrnumnier I progrtn1i1lic1'cn
Tci lnehmernummer 2 programmiercn
Tci I nehmcrnuninier 3 programmicren
Teilnehnicrnumnier 4 progranimicrcn
Teilnehnicrnuninier 5 proeramniicren Wahl ihrer person-
Teilnehniernummer 6 programilllcren	 lichen  f

 Llclm-
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An

Nach dicscn ausfiiihrlichcn ErlLftttcrun-
icn zur Funktion desTelcIn,Alarni-VVdhl-
geidics vvenden wir uns nun der Sclial-
tungstechnik iu.

Blockschaltbild

Ahhildung 2 ieigt das Blocksehaltbild
des ELV-Telefon-Alarrn-Wjjhlecdjtes
TAW 1000. Die Schaltung wiid, wie he-
schriehen. parallel /Lllll vorhandenen Te-
lelonaiischltiB angeschaltet. Die Versor-
gung tiheniini lilt C ne ) V-F lockhatterie.
die mr hei eingeschaltetein Gerat helastet

i rd
Das TAW 1000 kanii /11111 ci nen Ober

ci lie Ii Taster, de r a u U der hro ii p1 at Ic angc-
ordnet ISt, uiid i.iiidercrscits Ober cinen p0-
tential fteien Relaiskontakt odei auch due
Steuerspannung aktivicrt werden, svorauf-
hin geprh ft svircl, oh ci n Alarmschalten
oder ci ic Tasterbetdticu ng vorlag. Der
fVlikroprozcssor ..liorchi" nun hei Taster-
hctatieuniz ill die Amtsleitun hinein und
detcktiert iiher die IWV- hiw. MFV-Er-
kennung die gerade gewdh Ite N iinimer.

l3ei .Alarni-Finschaltungen sverdcn di-
jeLl ((her das clektronischc Anithalte- und
\Vahlrelais die iuvor mi LEPROM abge-
legtcn Tei lnehniernu ni mern angewahlt.
Ubercine separate Stufe erfolgt die Status-

NJ
AIAkAA-

	

^ 'T

tonci flhlendunu1. Die Post-Statustone wie
Anitston, Freizeichen oder Besetztton wer-
den dclii Prozessor in Verhindung mit ci-
neni 400 FIz-Detektor in diitalcr Weise
iugel[ihrt.

Der Digitaltei I hestcht mi wesenil iclien
aus dciii Steuerprozessor, der die gesanite
Ah!aufsteuerunu üherninimt, einem MFV-
/IWV-Wahldecoder, einem FEPROM für
d ie Speicheru ng der einprogranimierten
Telelonnurnmern sowie einer Watchdog-
Schallung zur Funktionsuhcrwachung des
Prozessors

Schaltung

Zur hesseren Uhersichi hahen wir die
Schaltuniz des TAW 1000 in 4 si nnvol I
iusammengchdrende Tcilschalthilder auf-
getcilt. Abbildung 3 zeigt die Stromver-
sorgung. Abhildung 4 den Analogteil, der
f[irdie Anitsansclialtung Lind Inipulsdetek-
tierung iLlstandlg ist, und Ahhildung 5 den
400 Hi-Decoder.

Ahhi dung 6 zcigt den Digitalici I. Hier
wird nut H lie eincs M FV-Decoders und
eines Mikroprozcssors die Auswertung
so\vohl von I WV-Iinpu sen als auch son
M FV-Signalen vorgenonimen. einschl ie(3-
lich der gesamten digitalen Ahlaufsteue-
rung.

Spannungsversorgung (BUd 3)
III 3 ist der koniplette Schal-

tungsteil der Spannungsversorgung des
TAW 1000 dargestellt. Die 9 V-Blockhat-
terie ist direkt nut dciii Transistor T 3
s erhunden. der i iii durchgeschalteten Zn-
stand dcii Spaiuiungsrcgler IC (i des Typs
7505 speist. fur Rereitstellung der +5 V-
Betriehsspannung. Angesteucri wird T 3
[(her den Vorwiderstand R 13. der [(her den
Optokoppler IC 5. den Taster TA I oder
den Transistor T 2 ansteuert.

1st die Versorgungsspannungeingeschal_
let, so hherni nimt derTransistorT 2 nut der
davorliegenden Zusatibesehaltung die
Selhsthaltung. Being Ahschalten der Ver-
sorgungsspannung ((tier dcii Mi kroprozes-
sor legt diesel- semen Ausgangspin 12 auf
Low - Pot en ti al, wi )d u rch d ann 'F 2 spe iTt.

Die angeschlossene A larman lage hi" , . em
Alarnigeher kann Ober die Anschlu13kon-
takte ST 7 und ST S cine Gleichspann Lill g
mr Ausldsung der Alarmwahl einspeisen.
Die Dauer sollte dabei nundestens 0.! seE.
hetragen, wdhrend die Spannung mi Be-
reich von 3 V his IS V lie-en dart, hci
cineni Strom von ca. 10 mA. Die Polaritiji
der Steuerspannung spielt dahei keine Rot-
Ic. da der nachgeschaltetc Br[ickenglcich-
richter, hcstchend aus D 2 his 1) 5, die
richtige Polung sicherstel It. Fine nachge-
schaltete Stroniquelle, hestehend aus T I
mit Zusatzheschaltung, versorgt die Diode
des Optokopplers IC S mit eincni konstan-
ten Strom von Ca. 10 mA.

Viele Alarmgeber hesitien für die Wei-
terleitung des Alarms einen potential ircien
Relaiskontakt. Dieser kann dann all 3
und ST 4 angeschlossen werden. Der Re-
En skontakt oder auch der Transistor des
()ptokopplcrs IC S iiehcn die ((her D 9,
R13 und R 12 an! iegcnde Versorgungs-
spannun g der 9 V-Blockbatterie ant Mas-
sepotential.

Hierdurch schaltet [(her D 9 und R 13
der Transistor T 3, der wiederLum den inte-

Bud 2: Blockschaltbild des ELV-Telefon-Alarm-Wahigerates TAW 1000
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Bud 3: Schaltbild der Spann ungsversorgung des TAW 1000
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grierten Spannungsrcgler IC 6 mit Span-	 semen Pin 12 au! Low-Potential. Cher D	 Programmier- und Testzwecke ehenfalls

	

nung versorgi. Dessen Ausgang liegi an	 10, R 11 C I I , R 9 und R 10 wird danu der	 aLtivieren.

	

einerstabiien Gleiclispannung von +5 V an.	 Transistor T 2 gcsperrt, woraufehenftills del -

	

Ober die Widerstiinde R 11 und R 9 Transistor T 3 sperrt. Lind die +5 V-Ver-	 Analogteil (Bud 4)

	

steuert gleichzeitig derTransistorT2 durch, 	 sorgungsspLlliliLin o iusamnienhrichl. Damit 	 Ahhiklung 4 zeigi den Analogtei I des

	

der für die Seihsthaitung der Schaliutig das	 ist dann wieder der Ruhezusiand hergestelli.	 TcicIon-AIariii-Wihlgcrdie. Wie heschric-

	

weitere Durchsteuern von '1 3 Uhernimmt.	 ohne Belasiung dci 9 V-B lockhauerie.	 hen wird das Aiarmwahlgcrai parallel LUIii

	

AU Ende der Al a rmw a hI ode r a L1C h de r	 Ii hCl de n an (Icr 110111 p1 atIc angeord lie-	 V( rh an de iie ii Fe Ic foil ange se hi os se ii. Zuin

	

Programnuerung lcgt der Mikroprozessor	 ten Taster TA I 0th sich die Schaliung fOr	 Anschlul,i st aher in den meisten Fitlien ciii
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Bud 6: Digitalteil
des Telefon-

Alarm-Wählgerates

Durchirennen derTelefon-AnschlLi0leitung
erforderlich, wohei dann die jeweils offe-
nen a-h-Anschlul3leitungen an die Ldtstif-
te ST 9 und ST It) hzw. ST II und ST 12
anschlie0har sind. Die Telelon-Anschlu0-
leitungen werden Uher den BrLickengleich-
richter, hestehend aus I) I 3 his 1) 16 gleich-
gcrichtet, so daB die AnschluI3p01aritOt des
Postnetzes oder auch des Telelons keine
Rolle spielt.

Uber den Transistor T 6 nut dciii nach-
geschalteten Vorwiderstand R 25 erlolgt
die StatustoneinhIendun. wDhrend Ober
T 5 mit dciii Vorwiderstand R 24 die Anits-
hallung real isiert wird. Der Transistor T 4
wird wiihrend des Wahlvorganges heno-
tigt. da heini I mpulswahlverlahi-en der
Zustand der Anitsleitung zwischen ollen
und kurzgeschlossen wechselt.

Uber die Spannungsiei Icr R 18 und R 19
wird eine stabile Gleichspannung Von
2,5 V erzeugt, die den Operationsverstar-
kern IC 7 A. IC 7 B und IC 7 C als Refi-
renzspannung client. Der Spannungsteiler,
hestehend mis R 16 und R 17 mit den
Schuti,dioden D 17 und D 18, stel It deni als
Koniparalor geschalleten Operationsver-
stiirker IC 7 A (lie heruntergeteilte Telelon-
hctriebsspannung zLir Verf[igung. DerAus-

gang des Operationsverstdrkers liefert mit
einer Amplitude Von 5 V das IWV-Wdhl-
signal des am TAW 1000 angeschlossenen
TcIcIons Air Auswertunp Ilir den Mikro-
p0c5sor.

LJber C 17 und den als invertierenden
Verstiirkergeschalteten OperationsvcrstOr-
ker IC 7 B sowie dciii nachgesclialteten
HochpaBfilter. bestehend aus C 26 his C 28
und R 35 his R 37, wird am Ausgang von IC
7 D das gelilterte Lind verstdrkte NF-Si-
gnal dem nachgeschalten 400 Hz- Lind

MFV-Decoder hereitgestellt.
Uher (lie Spannungsieiler R 26 und R 27

und (len als Koniparator gcschalteicn Ope-
rationsverstarker IC 7 C sowie den Inverter
IC 4 E. ertolgt (lie Low-Bat-Erkennung.
wohei (lie Leuchidiode unterhal h ciner
Baiteriespannung von ca. 7 V erlischt.

400 Hz-Decoder (Bud 5)
Abbildung 5 zeigt die komplette Schal-

lung des 400 Hz-Decoders. Haupihestand-
tei list der Ton-Decoder IC 8 vom Typ LM
567, an dessen Eingang Pin 3 das Ober R 29
mid C 20 his C 22 gelilterte NE-Signal
an steh t.

Die Versorgungsspannung dieses lCs
wiid tiher R 30, C 18 Lind C 19 zusiitzlich

I C2 MLV-Leno .....

TOE	 IN+ 
---01	 IN 	 I	 02

02	 0SC1	
8 I

03	 OSC2 
__j	 I El I-'04	 VREF

STD	 CS 
3	 3 579MHz

EST POWN
^5

UOkST/CT INH

UM92870C

lOu
25V

gefilieri. Die Mittenfrequenz kann Ober
den Spindeltrimmer R 34 an Pin 5 von IC 8
aufca. 425 Hz emgestellt werden, da libli-
cherweise die vom Posinetz gericrierten
Statusidne im Regelfall etwas hOlier als
400 Hz lie-en.

Uher den Inverter IC 4 F wird die gene-
rierte Information dciii Mikroprozessorzu-
geleitet.

Digitalteil (Bud 6)
In Abbildung 6 ist der Digitalteil der

Schaltung des TAW 1000 dargestellt.
Han pthestandtei I i st bier der Single-
Chip-CMOS-M ikroprozessor Voni Typ
ELV9360, in dem hereits das kompletie
Ahlauf- und Steuerprogranim i mplemen-
tiert ist, einschlieBlich der Detektierung
der verschiedenen StatIS-Signale.

Der MFV-Decoder IC 2 des Typs
92870C i.ihernimmt die Detektierung der
M FV-Wiihlsignale.

IC 3 beinhaltet ein EEPROM mit 512
Byte-Speicherkapazitilt, in dem die Ge-
hei m- und Alarmnummern (Iauerhalt hin-
terlegtsind. Dieses EEPROM verliertauch
hei einern AuslalI der Versorgungsspan-
nung keine Inforrnationen.

liii unleren Schalthildhereich ist die
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Watchdog-Schaltung dargesteilt, die mit
den Invertern IC 4 A his D aLligehaut ist.
Diesel- Schaltungsteil sorgt bei Anlegen
der Versorgungsspannung dafOr, dab cler
Mikroprozessor einen definierten ROck-
setzimpuls erhO)t. Danach giht der Mikro-
prozessor an P 3.4 (Pin 14) eillregelmtiOi-
ges Rechtecksignal aus. Flierdurch wird
uher D I der Elko C 6 fortlaufend nachge-
laden, und am ALisgang Pill des Gatters
IC 4 D liegt wdhrend des reguliiren Betrie-
hes ein Low-Signal an.

Sohald die Generierung des Rechteck-
Signals durch den Prozessoraushleiht, ent-
Iiidt sich C 6 Ober R 6, und der Ausgang des
Gatters IC 4 D wechsclt auf High-Potenti-
al, wodLirch der Prozessor in einen defi-
nierten Anfangszustand zurOckgesetzt wird
und semen Betrieb wieder aufnehmen kann.

Nachbau

Die Schaltung des Telefon-Alarm-Wtihl-
geriites TAW 1000 ist an I zwei 124 lull x
53 miii und 118 mm x 42 mm grol3en em-
seitigen Leiterplatten aufgehaut, die in das
ELV-micro-line-GehLiuse passen. Wir he-
ginnen die Besttickungsarheiten anhand
des Besttickungsplanes und der StOckliste
mit dem Einsetzen der Brücken, gefolgt
von den niedrigen und anschlief3end den
hoheren Bauteilen. Bedingt durch die rela-
tiv hohe PackLingsdicllte ist eine besonders
sorgililtige Aufbauweise erforderlich.

Nach dciii VerlOten der AnsehlLll3bein-
chen der Bauelemente sind die tiherstehen-
den Drahtenden so kurz als moglich ahzu-
schneiden, ohne dahei die Lotstellen selhst
anzuschneiden.

Kominen wir als ndchstes zur Verhin-
dung der beiden Leiterplatten untereinan-
der. Hierzu wird die Frontplatine im rech-
ten Winkel all Basisplatine gesetzt,
wobei die Unterkante der Frontplatine 2
mm unterhaib der Lei terplattenunterseite
der Basisplatine hervorsteht. Die niitein-
ander korrespondierenden Leiterhahnen
niussen dahei exakt aneinanderstoen.
Unter Zugahe von ausreiehend LOtzinn
erlolgt dann die elektrische und mechani-
sche Vcrhindung.

Den vorlauligen Ahschlul) der Aulluau-
arheilen hildet der Anschluf$ des 9 V-Bat-
terieclips. Die rote Ader ist mit dciii Plati-
nenanschlut3punkt ST 5 +) and die schwar-
i.e Ader mit ST 6 (Masse) ia verhinden.

Vor der eigentlichen Inhetriehnahme
empfiehlt es sich. alle LOtstellen nochmals
sorgfiiltig in prufen und auch die Leiter-
bahnen im Hinhlick Ulf Unterbrechungen
und KurzschlUsse iu untersuchen.

Inbetriebnahme

For die Inhetriehnahnic der Schaltung
wirdein Netzteil mit einerAusgangsgleich-

spannun(1 von mindestens 24 V (max. 60 V)
benotigt. An der positiven Ausgangsklem-
me des Netzteils ist ciii Vorwiderstand von
270 Q anzuschuiet3en, der Ober eine Zulei-
tung zunOchst mit der Klemme ST 9 ver-
hunden wird, wOhrend die negative Ver-

ST9 5110 5111 5112

c2oojDlB
0^ Litz

4110A

01'—'

cc	 0

0 

c I
0-1 F6

'I ocjo

- LOLD

0

sor('ungsspannung des Netzteils all
Klemme ST 10 iLl legen ist. An den Kiem-
men ST II and ST 12 ist dann ein Telefon,
moglichst mit umschaltharer Wahiart ( IWV
mind MFV), anzuschlief3en.

Als niichstes wird die 9 V-Blockbatterie
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aneeklenimt. Es enipfiehlt sich, in diesem
Stadium zuniichst cin Ampere-Meter zur
Messuiig des Betriehsstronies in Reihe zu
schalten. Die Batterie darf nur dann bela-
stet vcrden, venn das Geriit Liber den an
der Froniplatte angeordiieten Taster oder
durch ALtivierung des Alarmeingangs em-
geschaltet wi i'd. Die Sti'omau l'nahnieiegt
dann hei Ca. 20 mA.

Das TAW 1000 svird nun mit deni Taster
eineschaItet. l-3ei ausreichender Batterie-
sPaiiiiLiiig (uher 7 V) Ieuchtet die KonroIl-
LED aul'. Wii'd innerhalb der niichsten
60 seL. der Hörerdes angeschlossenen Te-
lefons nicht abgenommen. erlischt die LED
und das Genii schaltet sich selbstidlig wie-
dci' ab.

Nach dciii rechtzeiiioen Ahnehmen des
I Idi'ers 111uI3 hei dcr ersten Inhetriehnahme
der .,C'ode-Ton'' hdi'har scm. 1st dies nicht
der Fall, Sind tuniichsi die Versorunes-
sjlnnungen. inshesondere die 5 V-Be-
ti'iehsspuinung 11ir den Digitaltei I zu prdi'cn.

Als nLiChstes wii'd nun die Geheimnum-
mel' eingegeben uiid anschlieBend der Ho-
icr aul'eelegt. Für Testzwecke sollte bei-
spielswcise in den Speicher I cine heliebi-

Widerstände:
22Q ............................................ R30
68Q .............................................. R8
IOOQ ................................. R28. R36
270Q .......................................... R24
IkQ ................................... R37.R31
2,2kQ ....................... .R21. R22, R29
4.7LQ ......................................... R25
8.2M ......................................... R33
l0L.. R6. R7, R12, R13, Rl$, R19
22kI	 ................................. R27, R32
39M .......................................... R26
47KQ ......................................... Rl7
I 00kQ ............................ R2. R3. RS
ISOkQ ........................................ R35
220kQ .......................................... R4
270Lc	 .......................................... RI
330Lc	 ........................................ R16
470M ............................... RI 4. R20
lM ......................... R9-RIl,R23
Spindcltiiniiiien. 10M ............... R34

Kondensatoren:
I OOpFIkcn ............................. CI. C2
47nF ................................. C21.C22
I OOnF/ker .......................... C7 - CIO
IOOnF .................. C3. C4. C12. C14.

C16. C17, C19. C26 - C28
lSOnF ........................................ C20
220nF ............................... C24. C25
IftF/IOOV ........................... CS. C I I
lOftF/25V ........................... C6. C13.

CIS, C23, C29
2201.tF/I6V ................................ Cl8

ge. maximal I 6stel I ige TeIeI'onnunimer
ci nprograiiimiel't wei'den. Nachdeni sich
das GerOt selhst abgeschaltet hat (max. 60
sek.). kann mm einen durch kurzzeities
An I egen ci ncr Spann u ng i m Bereich von
3 V his IS V an ST 7 und ST 8 odor auch
dui'ch Kurzsch1iel3en von ST 3 und ST 4
der Alarmwiihlvoi'gang ausgelost werden.

Nach deni Anlegen (lei Versorgungs-
5pai11ln1g iSt ZLiiiaChst dci Spindeltrimnier
R 34 des 400 Hz-Decoders abtugleichen.
Hierzu wii'd diesel- soweit verdreht, daB an
Pin S von IC 8 (LM567). eine Frecluenz
von Ca. 425 Hz anliegt.

Das GerLit horcht nun in die ..Leitung"
hinein. Da, hedingt dui'ch den Betrieb mit
dem NetzgcrLit keincrlei Toneinpriigung
v( nec 110111 me n w i'd ( Ftc i ion ). waite I da s
TAW 1000 maxi iial cine Minute und wdhlt
da in die ciii prow'am ill i cite Al a 'mn u m mci.
Dieses hOt sich liii einem Osuilloskop an
do]- a/h-Leitung nachmesscn.

Nach der Wahl der Nummer wartet das
TAW wiederuni al-If ci nen Statuston. Da
auch dieser nicht vorhanden ist, wird niaxi-
nial nach Ablauf von 60 sek. das Gesprhch
..untcrhroclien'. Es l'olet die Wahl (lei , ei-

Halbleiter:
ELV9360 ................................... IC I

UM92870C ................................ IC2
24C04 ........................................ 1C3
CD40 106 ................................... IC4
LM324 ....................................... 1C7
LM567 ....................................... 1C8
CNYI7-2 ................................... IC'S
7805 ........................................... 106
BC548 ................................... T1.T2
BC558 ......................................... T3
BF422 .................................. T4 - T6
1N4001 ........................... D13 - DI6
1N414$ ........................ Dl - D7. D9.

DIO, D17, D18
BAT46 ......................................... 1)8
DX400 .............................. D20, D21
LED. 3mm. rot .......................... Dli)

Sonstiges:
Quai'z, 3.579MHi. ........................ Q2
455L1-Ii-Keraniikschwingci ........ Q I
VDR95V ................................... RIS
Print-Taster ............................... TAI
10 LOtOsen ....................... ST3-ST 12
I Batterieclip für 9V-Block
I Stiftleiste. I x 2polig
I Jumper
38 cm Silherdraht
I Kabelbinder I 80mm
I niicio-Iine-Gehiiuse, bcdruckt und

gehohrt
I Fi'on tpl atte. bed nuc L t Lind

geboh it

tenen A larmnu m niern. Diesel- Voi'gang
wiederholt sich solange, his alle Teilneh-
men erfolgreich angerut'en sind.

Da durch das Fehlen der Statustöne kei-
nerderAnrut'e erl'olgreich scin kann. hricht
das TAW 1000 spiitestens nach Ahlaut'von
30 min. den Al aim with I voi'gang ab Lind
schaltet sich selbst wieder aus. Zu diesem
Zcitpunkt dai'l naturlich wedei' die Alai'm-
aLislosespannune noch das Kui'ischl iel3cn
der Anschluitpins ST 3 und ST 4 cnl'olgt
scm.

Al le vorgcnannten Pi'ogi'aniniierungen
sollten mit heiden Wiihlarten (I\/IFV und
IFW) getestet wei'den.

AbschlicBend koninien win noch au Iden
Schaltungsteil der Low-Bat-Erkennung
zurhck, Anstatt dci 9 V-Blockhattei'ie wind
nun bier ciii Nctt geniit angeschlossen. des-
sen Siannung iii t 9 V begi nnend Iangsam
hcruntergci'cgelt wird. Das zuvor henotig-
Ic Nctzgeriit mit dci 30 V-Ausgangsspan-
lung kann doi't abgcnommcn und 1 ,61. die-
sen VerwcndungszwccL gcilutzt werden.
Bei aktivierteni Geiiit (Taster gedrhckt)
und Unterschreiten elner Spannung VOil

Ca. 7 V muB die Batteriekonti'oIl-LED cr10-
sc lien,

1st die c  ngcgebene Gehei Ill nL Ill mer y en-
loi'engcgangen, hesichi (lie MOglichkcii,
diese wicdcr neu mu programniici'en. Hier-
mu ist (las Gchiiuse Al 01'l'ncn. den Jumper
J I zu seizen. das Genii iiher den Taster
einzuschaltell und den JLlmpei wieder zu
zichen. Danach kann (lie neue Geheim-
nunimer programmiert wei'den. wobei die
hhnigcn Einstcl lungen erhalten bleiben.

Uni das Gei'iit nach dciii AbsehlLil) tier
Arheiten in den Grundzustand turUckzu-
vcrscizcn, ist tOn jede der $ Speicher je-
wci Is die Gehci ninunimer und anschlie-
Bend die Zi tIer I his 8 mu wiihlen und den
I-lOner wieden aufzulegen. Dadui'ch wciden
siimtlichc zuvor piogiammieitcn TeIct'on-
nummern gclOscht.

Zuin Ahschlul3 erfolgi noch clas Entfei-
nen den Geheimnuinmer durch Setzen von
JunipeiJ 1 sowie Em- Lind Aussehalten des
Gci'Lites. woiautliii sich das Gcniit wieder
ill scineni tJispi'ungszustand hcl'indet und
seinem zukOnl'tigcn Einsatz tugeluhi't wen-
den Latin.

Hiii weis:
Win weisen daraul'hin. dal.)) das TcIet'on-

Alaim-Wiihlgeiiit TAW 1000 wie jedes
andei'e elektronische Gei'iit auch. semen
Dienst ganz oder teilweise versagen kann.

Fiji dadurch entstehende Schiiden. ins-
hesondere Nicht-AusIOsLIng cities Alarms
oiler auch für Fehlalaime Obernehmen win
Lcinc Hat'tung.

Aut'grund den ausgei'ei Iten Schaltungs-
ieehn i L und der sol idcn Konsiru Ltion LOn-
nen Sic allerdings als Anwcndci cm gutcs
(et'OhI 11ir einen daucnhat'ien und sichenen
Betrieb hahcn.

Stückliste: Telefon-Alarm- Wäh!er
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